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Aus der Festung
Novelle von Zos von Reuß

Fortsetzung

Osten war bald zum Ausgehen fertig mit Hülfe Pflugs
Nur noch em einziger gewohnheitsmäßiger etwas selbst
gefälliger Blick in den Spiegel den Füsilier Pflug erst
am Morgen unten in der Stadt erworben hatte da solcher
nicht zum Festungsinventarium gehörte und der junge
Mann kehrte der gründlich gehaßten Klause auf einige
Stunden den Rücken Ob er freilich herausgetreten seine
setzige drückende Lage weniger empfinden würde Es blieb
unwahrscheinlich die Fessel und vor allem die Erin
nerung war nicht abzuschütteln die Kette klirrte noch
wo er ging und stand Zwar war der Umstand daß der
Festungskommandant Oberstlieutenant Baumgarten in
dem Jnternirten den Sohn seines alten Freundes und
Waffengefährten erkannt hatte für diesen ein ganz beson
derer Glücksfall den Osten noch gar nicht einmal nach
Gebühr zu schätzen verstand Auch war der gemüthliche
alte Herr dafür bekannt daß er bei aller soldatischen Un
bestechlichlichkeit und Strenge hier oben einen liebenswür
digen Wirth machte Bei der gestrigen Meldung des
jungen Offiziers zum Festungsgefangenen hatte er die
ersteren Eigenschaften herauskehren müssen jetzt durfte er
dafür gegen den Sohn seines Freundes unbekümmert freund
lich die zweite walten lassen und dies schien ihm ordent
lich eine Herzenserleichterernng zu gewähren

Auf Ehre ich weiß nicht ob ich böse aussehen oder
mich freuen soll Lieutenant von Osten daß wir sie diesen
Winter hier oben auf der Citadelle haben werden Sie
gleichen auffallend ihrem Vater und mir wird odentlich
jung ums Herz wenn ich Sie so vor mir sehe Nur ein
paar Zoll wollte sagen Centimeter höher auch breiter
in der Brust scheint mir Wohl schon über Mittelmaß
hinaus

Eins achtzig Herr Oberstlieutenant replizirte Osten
Sie spielen doch eine Partie
Ich bin stets zu Befehl
So meine ich s nicht
Es wird mir Ehre und Freude sein
Nun so wird sich die Sache hoffentlich auch diesen

Winter machen Vor einem Jahre hatten wir einen jun
gen Offizier hier scharmanten Jungen steht bald zum
Premier und seiner Whistspieler mit dem wir zuweilen
ein vergnügtes Partiechen gemacht haben Ueberdem
müssen Sie mir Revanche geben für Ihren Papa er
pflegte beim Kartenspielen gewöhnlich ein Heidenglück zu
haben

Leicht möglich ich pflege gewöhnlich unglücklich zu
spielen

Gauz iu der Ordnung wenn man jung ist und un
verheiratet dazu Das Glück im Kartenspielen kommt
erst mit den grauen Haaren das heißt wenn es über
haupt kommt Aber ich habe sie ja noch gar nicht
vorgestellt Cäcilie Kind wo bist du Der junge
Herr ist der Sohn meines alten Freundes Osten und
mein Pathenkind dazu er wird uus leider diesen Winter
Gesellschaft leisten müssen

Die Anrede galt einer jungen Dame die seitwärts am
Fenster stand mit einem zweiten Offizier der Voraussicht
lich heute Abend der einzige Gast sein würde Wenigstens
war der Theetisch nur für vier Personen gedeckt es schien
dem alten Herrn besonders darauf anzukommen sein ge
müthliches Partiechen zusammen zu haben hoffentlich auf
die Dauer

Die junge Dame stand in voller Heller Jugendblüthe
und war ungefähr zwanzig Jahre alt Sie kam sofort
und begrüßte den Gast sehr unbefangen man sah daß
sie an mancherlei Verkehr hier oben gewöhnt sei Auch
der Offizier ein älterer Premier Lieutenant ward dem
Ankömmling vorgestellt Er war von untersetzter Gestalt
und etwas steifer Haltung sein Kopf mit dem echt mili
tärischen Haarschnitt war nicht schön und auch nicht be
sonders charakteristisch aber der Ausdruck des Gesichtes
war doch intelligent und wohlwollend zugleich Die Um
form schien etwas grob und fadenscheinig war aber äußerst
sauber gehalten und mit neuem Roth aufgeschlagen

Premierlieutenant Hellhoff Lieutenant von Osten,
stellte Oberstlieutenant Baumgarten gegenseitig vor Man
begrüßte sich auch sogleich ganz kameradschaftlich und war
bald in wirklichem Gespräch Anknüpfungspunkte gab es
genug darfür sorgte der gemeinsame Beruf Man
erkundigte sich gegenseitig nach den früheren Garnisonen
es fanden sich auch ein paar Bekannte die zufällig gegen
wärtig Regimentskameraden der beiden Herren waren fo
ward die Unterhaltung immer lebhafter denn auch der
Wirth betheiligte sich bald daran

Das Fräulein hatte inzwischen nach russischer Sitte im
Samowar den Thee bereitet Der alte Herr hatte näm
lich lange im Osten gestanden und mochte sich nicht von
der dort angenommenen Bereitungsart trennen Auch
fand Lieutenant von Osten den Trank vorzüglich auch
das kleine bescheidene Souper ward mit großer Zierlich
keit servirt man sah deutlich daß die junge Dame es
schon sehr lange gewohnt sei des Hausfrauenamtes zu
walten

Nach Tische begann das Whist Daß auch Cäcilie
daran theilnahm bestätigte nur die Ansicht Ostens daß
der Oberstlieutenant unmöglich ein großer Kartenheld sein
werde Es war eben nur auf einen gemüthlichen Zeit
vertreib abgesehen

Das war nun nicht im Geschmack des jungen Offiziers
ber unter den Kameraden an größere Verve beim Spie

gewöhnt war Etwas gelangweilt gingen seine Augen
deshalb im Zimmer umher von einem zum andern bis
hinauf zur Decke woselbst die luftigen Halbschatten der
Lampe ihren Elfenreigen tanzten Auch Fräulein Cä
cilie seiner Gegnerin schenkte er größere Aufmerksamkeit
In der That er konnte unmöglich anders als sie sehr
hübsch finden wenn anch ganz anders als er sich die
Schönheit bis jetzt immer vorgestellt hatte Die Anmuth der
ungen Dame besonders in einer zarten Jugendblüthe und

in einem Ausdruck von Verstand und Herzensgüte war
aber durchaus nicht pikant Auch ihr Anzug zeigte keine
Spur von Koketterie ein dunkles Kleid von feinem Woll
toff einfach gemacht dazu ein schneeweißes Krügelchen
und ebensolche Manschetten das war alles Aber diese
chmuck und absichtslose Einfachheit kleidete das ernst
hafte blühende Mädchen selbst Lieutenant von Osten der
als Mann von Welt auch etwas Kenner in weiblichen

Staatsangelegenheiten war mußte es eingestehen Wahr
scheinlich aber nur eben sie Unwillkürlich glitt der
Blick wieder zu der Gegnerin bis er endlich glücklich einen
Fehler machte von welchem Fräulein Cäcilie lachend und
gewandt sosort Vortheil zog Und weil ihn ihre Schag
ertigkeit überraschte und belustigte so wiederholte er das
Experiment bis sem Partner der Oberstlieutenant ver
drießlich den Kopf schüttelte Was Sie koupireu meine
Force Mir scheint Sie sind heillos zerstreut Lieu
tenant von Osten sagte der alte Herr zwar wohlwol
lend aber plötzlich dennoch mit dem ganzen Ernst eines
feinen und gewiegten Whistspielers Ja es klang sogar
etwas von dem fatalen Tone hindurch mit dem der Vor
gesetzte seine Rüge ertheilt Sie bemerken schon wieder
nicht daß Ihnen Premierlieutenant Hellhof die Karten
zum Abhebeu präfentirt

Ah g i Äcm Herr Oberstlieutenant Äräcm Herr
Kamerad So Oosnr ist a tont

II

Die nächstfolgenden Tage war Lieutenant von Osten
krank felbst die die Festung im Augenblicke okkupiren

den Herren größtentheils Kameraden welche zum Ge
genbesuch erschienen waren konnten nur die Karten ab
geben

Der Bescheid war eigentlich keine Unwahrheit Der
Herr war seit Wochen nervös Füsilier Pflug konnte
davon erzählen Zwar kamen Stunden wo der Lieute
nant pfiff und sang und sogar die aus seiner Schulzeit
stammende Geige malträtirte aber Pflug war ein Pfiif
fikus und wußte daß das alles nicht echt sei Am Tage
seiner Ankunft war s so gewesen Er war noch stolzer
einhergeschritten hatte den Kopf voll Trotz noch höher
getragen niemand hätte in dem Ankömmling einen Ge
fangenen vermuthet eher einen Prinzen Aber die er
zwungene gute Laune war täglich fchlechter geworden und
hatte einer dauernden bösen Stimmung Platz gemacht
Der Lieutenant war reizbar wie nie Nur waren es
jetzt nicht kleine Dinge die ihn ärgerlich machten mangel
haft geputzte Knöpfe sah er jetzt gar nicht sowenig wie
schlecht gewaschene oder sitzende Handschuhe Dennoch
ward Pflng täglich besorgter Der Herr aß schlecht und
trank nicht besser und wenn Pflug am Morgen das Bett
machen wollte lagen die Bettstücke so wild dnrcheinander
geworfen daß Pflug über die schlechte Beschaffenheit der
Nachtruhe nicht im Zweifel blieb Augenblicklich beschäf
tigte sich der Lieutenant zwar mit den neubestellten Zeit
schriften aber seine Stimmung war dabei nicht besser ge
worden auch die Witzblätter vermochten nicht sie zu
korrigiren Da traf ein Brief aus der Garnison ein der
erste den der Lieutenant von dort erhielt Der Schreiber
war einer der jüngsten Offiziere des Regiments und Kurt
von Osten ziemlich nahe befreundet Nebenbei galt er als
das snlant Mö des Regiments und durfte manchmal
reden wie ihm der Schnabel gewachsen war selbst der
Regimentskommandeur lachte gern einmal über Hänschen,

wie Lieutenant Hans von Fielitz im Regiment hieß
Hänschen schrieb Ich halte es nun wirklich nicht mehr

aus und muß zum Zeitvertreib mit Ihnen plaudern lieber
Osten Heiliges Kanonenrohr es sind zwar nächstens erst
zwei Wochen seit Sie verreist sind aber mir kommt es
vor wie eine Ewigkeit Es ist nämlich jetzt entsetzlich
langweilig hier so langweilig daß es auf Ihrer Festung nicht
schlimmer sein kann Sie sind gar nicht sicher daß ich nicht
bald einen dummen Streich mache um Ihnen Gesellschaft leisten
zu können Nicht einmal ein bischen Klatsch und nächstens
llori ibls äiotn sogar die theoretische Arbeit Ich muß
nächstens dran nolsns volsns die Zeit vergeht xsn a
xsn wie s Donnerwetter wie unser alter Kompagnie
feldwebel sagt Allerdings wird wohl ein bischen jejeut
aber nur ganz im Geheimen von wegen des Alten
Auch wird s nächstens ein paar Gesellschaften beim Civil
geben wo getanzt wird Unsereins das heißt die unver
heiratheten Lieutenants werden auch dort sein natürlich
als Eier auf dem Spinat Apropos bald hätte ich
die Hauptsache vergessen Die schöne F ist krankheits
halber zu ihren Eltern aufs Land gegangen übrigens
soll die Einigkeit unter den Eheleuten wieder hergestellt
fein Wenn s nur lange dauert Im Vertrauen man
soll Frau von Falken nirgends angenommen haben als
sie vor ihrer Abreise unseren Regimentsdamen Abschieds
besuche gemacht hat die Kommaudeuse hat sie neulich
sogar ganz öffentlich geschnitten Es mag Ihnen dies ein
Beweis sein wie man hier über die Affaire denkt Was
mit Ihnen werden soll nach Verbüßung Ihrer Haft da
rauf ist man natürlich ganz besonders gespannt lieber
Osten Wahrscheinlich giebt s eine Strafversetzung für

Sie und Ihren Gegner vielleicht in ein obskures kleines
Nest was die Laune der Dame natürlich nicht verbessern
wird Oder werden Sie etwa gar den Dienst quittiren
und als Freiherr in doppeltem Sinne leben Nun zu
verdenken wäre es Ihnen gerade nicht um ein Majorat
würde ich am Ende anch meine Epauletten geben und
meine Schulden dazu Daß Sie s nur gleich wissen Sie
ind durchaus nicht sicher daß ich Sie nächstens einmal

anpumpe Was man am ersten des Monats herausbe
kommt nach allen Abzügen reicht eben kaum für die
Glaeeehandfchuhe Für heute entgehen Sie indessen noch
der Gefahr des Anpumpens da ich zufällig gestern gerade
meine Zulage erhalten habe bis übermorgen wird sie
wohl reichen

Leben Sie wohl Herr Kamerad und werden Sie mir
in Ihrem Neste nicht etwa gar melancholisch Es wäre
Ummerschade um Sie

Ihr treu ergebener
Hans von Fielitz

Fortsetzung folgt

Kunst und Wissenschaft
Zu Haydn s Abschieds Symphonie Ein

Concert der Königl Musikschule in München gab Professor
vi Wilhelm Heinrich Riehl willkommene Veranlassung zwei
verschiedene Fassungen einer musikalischen Sage auf ihren
Ursprung hin zu untersuchen und näher zu beleuchten Da
jene Sage von gar vielen Musikfreunden für historische Wahr
heit gehalten wird so lassen wir hier Riehls Worte folgen
Haydn s Abschieds Symphonie komponirt 1772 ist ein instru
mentales Stimmungsgemälde welches des erläuternden Pro
gramms bedarf Der Komponist gab kein solches und so bil
deten sich denn zwei Sagen über den Ursprung des Werkes
die jedoch in widersprechender Deutung dessen künstlerische Idee
vielmehr verdrehten als erklärten Nach der älteren Sage
sollen die Musiker der Esterhazy schen Kapelle bei längerem
Aufenthalte des Fürsten in Esterhaza ungeduldig geworden
sein von dort nach Eisenstadt wieder heimzukehren und Haydn
habe nun diesen Wunsch dem Fürsten durch unsere Symphonie
vorgetragen bei deren letzten Satz die Musiker allmählig ihre
Lichter löschten und fortgingen Das Werk wäre demnach
blos eine witzige Improvisation ein symphonisches Urlaubs
gesuch Da jedoch der ernsthafte lyrisch innige Charakter des
für jene Frühzeit sehr sorgsam gearbeiteten Werkes mit dieser
Anekdote in schneidendem Widerspruche stand so bildete sich
später die zweite Sage Der Fürst so erzählte man nun
wollte seine Kapelle wegen der schlechten Zeiten entlassen da
schrieb Haydn die Abschieds Symphonie und wußte idas be
trübte Scheiden der getreuen Künstler durch das allmählige
Verstummen der Instrumente das Erlöschen der Lichter c dem
Fürsten so rührend zu Gemüth zu führen daß derselbe von
seinem Vorsatze abstand Auch diese Deutung entspricht dem
Stimmungsgehalte der Symphonie kaum widerspricht aber
ganz und gar den Thatsachen und überträgt ein zwanzig Jahre
später eingetretenes Ereigniß rückwärts auf die alte Symphonie
Zuerst eine witzige Urlaubs Petition war dieselbe nun zum
rührenden Gesuch des Dableibens geworden und schon bei
Haydn s Lebzeiten hat bald die eine bald die andere Version
in die Biographien des Meisters Eingang gefunden Dem
nach müssen beide als apokryph bezeichnet werden und es
bleibt uns zunächst nur übrig das Programm aus der Musik
selbst zu entziffern Die Abschieds Symphonie bildet eine
Parallele zu Bach s Capriccio auf die Reise eines Frenndes
zu Beethoven s Sonate Lebewohl Trennung und Rückkehr
und zu Weber s Phantasie Lebewohl und schildert gleich
diesen Werken nichts weiter als die Stimmung des Abschieds
und zwar offenbar des Abschieds zweier Liebenden Das
dramatisch bewegte Allegro bringt den leidenschaftlichen
Schmerz des Scheidens zur energischen Aussprache das lyrische
Adagio in Form und Ausdruck an die Liebesduette der alt
italienischen Oper erinnernd die weiche Wehmuth des Ab
schiedes Das Menuett mit volksliederartigen Motiven klingt
wie das schlichte Lied vom Scheiden und Meiden

Nachdem dann aber das Presto nochmals stark bewegte
Rhythmen gebracht tritt im Schluß Adagio die einfach rüh
rende Abschiedsstimmung in ihr volles Recht die Freunde ver
stummen allmählich die ganze übrige Welt verschwindet den
beiden Liebenden die sich endlich allein noch das letzte Lebe
wohl zurufen bei welchem aber zugleich die Hoffnung des
Wiedersehens leise durchklingt Vielleicht ist hiermit schon ur
sprünglich das Zurücktreten der übrigen Musiker und das
Auslöschen der Lichter verbunden gewesen Mit Einführung
der Gasbeleuchtung verschwand glücklicherweise diese Spielerei
aber leider verschwand zugleich auch die Symphonie von dem
Konzert Programm Um so berechtigter ist nun wohl der
Versuch das höchst eigenartige Tongemälde nach seinem rein
poetischen Gehalt auch wieder rein musikalisch zur vollen Gel
tung zn bringen

Ueber eine kostbare Nen Erwerbnng für die Kaiser
lichen Kunstsammlungen berichtet man uns ans Wien Im
Antiken Kabinet der Hofburg sind gestern vorläufig zwei
Marmor Arbeiten aufgestellt worden die vielleicht das schönste
Werk plastischer Kunst sind unter allen Stücken der Wiener
Museen Es sind zwei ungefähr drei Fuß ins Geviert
messende Hoch Reliefs die sich ehemals im Palazzo Grimani
in Venedig verborgen befanden und von den Wenigen die sie
früher zu Gesicht bekamen für Renaissance Arbeiten gehalten
wurden Thatsächlich aber stammen diese Werke aus der
besten griechischen Zeit und da sich in Rom im Palazzo Svada
in der Villa Ludovisi und im Kapital ähnliche Arbeiten befin
den so ist wohl anzunehmen daß die Römer in jener Zeit an
diesem Genre Gefallen fanden und die Arbeiten in Griechen
land anfertigen ließen Die beiden Reliefs stellen Thiergruppen
dar und zwar in einer Weise daß die Plastische Arbeit fast wie
ein Gemälde wirkt Die Anordnung der Gruppen und des
his in die kleinsten Einzelheiten mit entzückender Feinheit aus
gearbeiteten Beiwerkes ist eine vollkommen malerische und ihre
Wirkung läßt sich kaum schildern Die Mittelgruppe des einen
Reliefs ist ein Mutterschaf mit einem säugenden Jungen das
in der Hast den Milcheimer umgeworfen hat dessen Oeffnuug
nun als Brunnen benutzt ist Links neben der reizenden
Gruppe ragt ein alter knorriger Eichstamm empor an dessen
dürrem Aste ein Bündel mit irgend welchen Gegenständen
hängt während oben drüber von einem grünen Zweig mit
außerordentlicher Feinheit und wundervoller malerischer
Wirkung gearbeitet einige Blätter den Rahmen bilden Rechts
oben steht eine Hütte aus deren geöffneter Thür der Schäfer
hund hervorlugt Als Gegenstück zu diesem Genrebild zeigt
das zweite eine säugende Löwin mit zwei Jungen in einer
Felsgrotte aus deren Spalten kleine Kräuter entsprießen
während ein Plateau den Hintergrund bildet Rechts oben hat
der Künstler ein bacchisches Votiv angebracht den Thyrsnsstab
uud die Fackel
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